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Z. 305. « (1) Nr. 409 G. K.
Kundmachung.

Bei dem r'. k. gemischten Be^irksamte in
Stein ist die provisorische GrundbuchführerssteNe
mit dem Iahrcsgehalte von 600 si., zu besehen.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre gehörig instruirten Kompetenzgesuche unter
Nachweisung der gesetzlichen Befähigung für die
Wrunkl)uch6flihrung biß zum 30. Juni l. I . im
vürgcschriedcnen Dienstwege bei der k. k. Landes
Kommission für die Personal»?lnqelegenheiten der
gemischten Bezirksämter in Krain einzudringen,!
und darin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade dieselben mit einem der hierlandigen Be^
zirksbeamlen verwandt oder verschwägert sind.

Bon der k. k. Landes-Kommission für die i
Personal «?lngclegenheiten der gemischten
Bezirksämter in ttrain.

Laibach am l 2 Juni l8'>8.

Z. 307. :, Nr. 35 ,5 .
K o n k ll r s

Eine Postossizialßstelle letzter Klasse ist im
Pesther Postbezirke, mit dem Iahresgchalte von
5<>t) st. und mit der Verpflichtung zur Leistung!
einer Kaution von MW si,, zu besetzen.

Bewerber um diese in di? X. Diätenklasse
gereihte Dienstesstclle haben die gehörig doku-
mentilten Gesuche unter Nachweisung der Studien,
Sprache und Manipulationökenntnisse, insbeson<
ders der mit gutem Erfolge abgelegten Offizialö^
Prüfung und der im Postsache geleisteten Dienste
biS Ende Juni ' 8 5 8 im vorgeschriebenen Wege
bei der Postdirektion in Pesth einzubringen und
auch al'jl'führeu, ob und in welchem Grade sie!
mit einem Postbeamten oder Diener dieses Be<!
zirkes verwandt oder verschwägert sind. z

65, e. «postdirektion Trieft am «4 Juni 1O5ts. i

Lizitations Kundmachung.
Zufolge ho!)en Erlasses der k. k. Finanz-

Sandes Direktion in Nra, vom 24. Mälz l. I . ,
Z. 503<j, werden nachstehende, zu der Religions'
fonds-Domäne Michelstatten im Kronl^oe Krain
gehörige, in der ^ teuergemeinde Michelstämn, im
politischen Bezirke Krainburg gelegene Realitä-
ten, alö:

z. Die Waldung, tti'^illski l)ni'»t genannt,
bestehend aus den Parzellen Nr. 4 2 , 47 j^ l )
und 4 8 , im Katastralftächenmaße von lO l Joch
417 ^K la f te r .

2. Die Waldung, I l i ' l l sw '« genannt, bcsic
hend aus den Parzellen 4 4 — 4 « , im Katastral-
ftachcnmaße von l 7 Joch l272 ^K las t t r .

3. Die Waldung, u »Inll^li genannt, beste-
hend aus der Parzelle Nr. 4, im Katastralslächen«
maße von » Joch ,347 ^ Klafter.

4. Die Wiese, ^cxi lal'lm«ilin genannt, be>
stehend aus den Parzellen 3 !4 j» und 3 l4 j l ) , im
Katnstralstächenmaße von 8 Joch 1 l 8 9 ^ M l r .

5. Die Wiese, na in '^ lo^ genannt, bestehend
aus den Acker-, Wie5- und Weide Parzellen :l3tt

43i>, im Katastralsiächcnmaße von » Joch
1359 l l lK laf ter , und endlich

<», einige unbenutzte Flächen bei dcr Kirche
E l . Marqaretha, bestehend aus den Weide-Par'
zeUcn 3 ! i ^ , 409, 4 l 5 und 4 l 6 , im Katastlal-
^Hcnmaße von 2tt« l lKKlaftcr, im öffentlichen
Lizitationswege ^ den Meistbietenden veräußert

werden.
Die Versteigerung wird unter Vorbehalt der

höheren Genehmigung " , Ort und StcUe der
Real.täten am , 0 . August , 8 . ^ Vorm.ttags lO
Uhr stattfinden und als Aus>..fsprc,s
für die Waldung ( ^ i l , 5 k i dm>«t 2538 ft. ^ kr,

I " I n ^oliel, . . ^ 3»» 55 »
" Wieft poll sul nu.^lllu 2 l 9 9 » 5 8 »

" " > ^ n a ^ ^ l o g - < 2451 » 21 »

und endlich für einige unbenutzte
Flachen bei dcr Kirche S t . Mar-
garctha 3 f l 49kr.

angenommen welden.
Wer an der Versteigerung müodlich oder im

Offerlwege Theil nehmen w i l l , hat e>n l t t ^ ,
Vadium des Ausrufspreises zu erlegen.

Die Offerte müssen:
a) die der Versteigerung ausgesetzten Objekte, für

welche der Anbot gemacht w i rd , gehöliq be<
zeichnen und die i5umme in 6 M . , welche sür
diese Objekte angeboten wi rd , in einem ein-
zigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte
auszudrückenden Betrag bestimmt angegeben,
indem Offctte, welche nicht genau hiernach
verfaßt sind, nicht werden berücksichtiget welden ;

li) muß darin ausdrücklich enthallcn sei»,, daß
sich der Offercnt allen den Lizitationöbeding-
nisscn unterwerfe, welchc in dem Llzitalionü»
Protokolle aufgenommen sind, und vor dem
Beginne der Versteigerung vorgelesen werden;

l)) das Offert muß mit dem zehnpcrzenligen Bec
trage dcö Ausrufspreises im Baren b.legt,
und auf einem mit 15 kr. Stempel mart'irten
Bogen ouögesertigt sein;

ll) endlich muß dasselbe mit dem Tauf- und Fa-
milien'Namen des Offerenttn, dann dem Cha-
rakter und Wohnorte desselben unterfertigt sem.
Die schlifllichen Offcrte welden bis zum Ab»

schlisse der mündlichen Verhandlung angenommen
werden.

Die näheren LizitationSbedingnisse erliegen
sowohl bei der löbl. k. k. Finanz<Bezirks'Direkc
tion in ^.'aibach, bei dem löbl. k, l', Vezirksamtc
in Krainburg, bci dem k k. Veuvaltungsamte

! Michelstättrn, so wie bei jenem zu Lack zur
i (5,nsicht.
! Nach dem Abschlüsse der Feilbietungs-Ver-
Handlung wild kein Anliot mehr angenommen.

K. k. Verwaltungsamt der Ncligionö-Fonds'
Domäne Mich.lstätten am 2«. April 1858.

Z. 302. a (2) Nr. ,432.

K u n d m a ch u ll st.
Da in diesem Bezirke durch Todtfall die

Bezirks - Wundärzten - Stelle in Erledigung ge-
kommen ist, so wird dcr Konkurs zur Bese-
tzung dieser, mit einer aus dcr hiesigen Bezirks-
kasse zu beziehenden jährlichen Remuneration
pr. Einhundert Gulden dotitten Bczirks-Wund.-
arzten - Stelle mit dem Beifügen yicmit aus-
geschrieben, daß die Bcwcrbcr ihre gehörig
instruirten Gesuche binnen vier Wochen hicramts
zu überreichen haben.

K. k. Bezirksamt Id r ia am 13. Juni l858.

Z. 28l>. a (2)

Lizitations - Kundmachnng.
Zur Sichcrstcllung d"r Werkmeister - Ar-

bcitcn bei Bauführungen und Reparaturen an
sämmtlichen, dem hiesigen k. k. Genie - Dirck-
tions - Fi l ial - Posten unterstehenden Mi l i tä r -
Gebäuden und Objekten wird auf die Dauer
der drei Militarjahrc !85!>, l t t i w , , 8 ( j l , die
Lizitations-Verhandlung am 28 . , 29 . , 3«.
und 3 l . Ju l i d. I . , jedesmal von 9 bis l 2 Uhr
Vormittags im Amtslokale des k. k. Kriegs-
Kommissariateö, Haus-Nr. 2 l am alten Markt ,
stattfinden. und zwar: am 28 über die Maurer-,
Zimmcrmanns- und Tischlerarbeiten; am 29.
über die Schlosser-, Glaser- und Anstrcichcr-
arbcittn; am 3«. übcr die Spengler-, Stein-
metz- und Bindcrarbcitc-n.

Sämmtliche Professionistcn^bcitcn können
auch von cincm c i " ^ s ^ Unternehmer erstanden
werden, und cs wird die dießfallige Verhand-
lung nach Beendigung der professlomstcnwe.isen
Lizitationcn am 3 l . Ju l i gepsiogen werden.

Ein jeder Unternehmer muß aber Kenntniß im
Baufache haben, selbst einer oder der andern
Profession kündig und rücksichtlich seiner S o l i -
dität und seines aufrechten Vermögensstandes
dcr Lizitations-Kommission hinlänglich bekannt
sein, oder sich mit legalen Zeugnissen über seine
Verläßlichkeit ausweisen.

Die unternehmungslustigen berechtigten
Werkmeister werden hiczu mit dem Beifügen
eingeladen, daß vor Beginn dcr Limitation das
beigesetzte Vadium zu erlegen, vom Bestbieter
aber die Ergänzung auf die Kaut ion, cntwcdcr
im baren Gelde, in Staats'-Obl igat ionen, in
einer Real-Kaution oder Bürgschaft, welche von
dem Vertreter der k. k. Finanz-Prokuratur als
giltig anerkannt w i r d , zu leisten ist, und zwar:

Für die Arbeiten sammt Vadium , Kaution

Materiale des in Gulden C. M .

Maurers . . . . 50 10N
Zimmcrmanns . . 4l) ! 8l l
Tischlers . . . . . 25 ^ 50
Schlossers . . . 25 , 50
Glasers . . . . l 5 ! 30
Anstreichers . . . 8 ! Ul
Spenglers . . . 5 ! N>
Steinmctzes . . . 9 ^ »8
Binders . . . . 5 10
Für die Uebernahme

sämmtlicher Arbeiten 2U0 ! 400

Schriftliche versiegelte Ofierte wcrden be-
rücksichtiget: a) wenn selbe noch vor Beginn
der mündlichen Lizitation einlangen, lind den-
selben das bestimmte Vadium oder statt des-
selben dcr Kassa-Erlagschein beigeschlossen ist;
li) wenn dcr Offcrcnt in seinem Aucrbietungs-
schreibcn ausdrücklich sich erklärt, daß er in
Nichts von den Lizitalions- oder Kontrakts-
Bedmgungen abweichen wolle, vielmehr durch
sein schriftliches Offert sich eben so verbindlich
mache, alö wenn ihm die Lizitations-Bedin-
gungen bei der mündlichen Versteigerung vor«
gelesen wordcn wären, und er dieselben, sowie
das Protokoll selbst mtt unterschrieben hätte;
(-) wenn cr sich in dcm schriftlichen Offert vc»
pflichtet, im Falle er Erstehcr bliebe, nach
erhaltener offizieller Kenntniß hievon, das Va -
dium zur vollen Kaution unverzüglich zu er-
gänzen, und falls er dieses unterließe, sich
dem richterlichen Verfahren ganz, und zwar
so zu unterwerfen, als wenn er die Kaution
selbst erlegt, und die Arbeiten selbst übernom-
men hätte, so daß er also auch zur Ergän-
zung der Kaution auf gesetzlichem Wege ver-
halten wcrden kann.

Erklärungen: daß jemand immer noch um
einige Perzente besser biete, als der zur Zeit
noch unbekannte mündliche Bcstbot, werden nicht
berücksichtiget.

Auf der Außenseite des versiegelten Offertes
hat bemerkt zu sein, ob der Anbot bloß für
eine einzige und welche Professionistenarbeit,
oder für die Uebernahme sämmtlicher Arbeiten
gemacht wird.

Nach Beendigung der mündlichen l izitation
und nach Eröffnung dcr versiegelten Offcrte fin-
det keine weitere Steigerung mehr S ta t t , und
derjenige ist dann als Erstcher zu betrachten,
dessen mündlicher oder schriftlicher Anbot für
das Aerar am günstigsten sich darstellt, in so-
ferne überhaupt dieser Anbot annehmbar er-
scheint.

Die übrigen Lizilations- und Kontraktö-
Bcdingungcn können täglich bei dem k. k Ge-
nie-Direktions« Filiale am alten Markt Haus-

, N r . 18 eingesehen werden.

! Laibach am 12. Juni l 858 .
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Z. 993. (3) Nr. 934.
E d i k t ,

Von t'cin k. k. Bezirksamte Großlaschizh, al^
Gericht, wird hicmit bekanlN gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn K a l i
Pachner, H^udelsmxnn vun Laibach, gegen Franz
Schmus von Großlozhnik, wegen aus dem Urtheile
vom 12. September ,856 , Z. 3 7 9 1 , schuldigen
50 ft. C M . «. 8. c.. in die exekutive öffentliche Vcr-
steigerung der, dem lictztern gehörigen, im Grund
bliche von Auerspcrg «»!» Urb. Nr, 32!) l l . Nekt. Nr.
!23 zll Grosilozhnik gelcgsnen Realität, im gerichtlich
erhobenen Schäl)ung6werthe von 64l fl. E M , , gewilli-
gt! und zur Vornahme derselben die drei Feilbictungs-
tagsatzungcn auf den 9 J u l i , aus den 10. August und
aus den »0. September, jedesmal Vormittags um
9 Uhr hicrgerichts mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität »iur bei der
letzten Fcilbietung auch unter dcm Schätzungswerthc
an den Meistbietenden hinlangcgcben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchser
traft und die ^izitationsbedingnisfe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gefthcn werden.

.«. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht,
am 2. März 1858.

Z. 994. ^3) Nr. 1087
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Großlaschizh, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der Frau Mar ia
V i r a n d , durch Herrn Dr , Jul ius v. Wurzdach
von l.'aib.ich , gegen Johann Skerl von Overstermez,
wegen schuldigen 74 si. 34 kr. E. M . c. ». l^., in
die exekutive öffentliche Versteigerung der , dem Letz-
t t ln gehöü'gcn, im Grundbuche von Aliersperg »u!i
Urb, Nr . 912, Itektif. Nr. 733 vorkommenden, zu
Oberstermctz gelegenen Reali tät, im gerichtlich erho-
benen Schätzungswerthe von 932 fi »0 kr. E M ,
gewilligct u»d zur Vornahme derselben die drei
Feilbietungstagsahungcn auf den 9. J u l i , auf dcn
10. August und auf dcn 10. September, jedes'
mal Vormittags um 9 Uhr vor dicscm Gerichte mit
dein Anhange bestimmt worden, daß dil feilzubit.-
ttüde Realität nur bei dcr letzten Fcilvietung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgebcn werde.

Bas SchätzungsprolotoU, der Grunbduchser
trakt und die Lizitalionvdcdingnifse können bei die-
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundcn ein^
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gericht,
am !). März >858.

^ l . 995 (3) Nr. 927.
E d i k t .

Aon dem k. k. Bezirksamte Großlaschizh, als
bericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuche» des Herrn D r . I n -
lius v. Wurzbuch für Frau Mar ia Girant von
üaibach, gegen Johann Wambizh von Germ, wegen
alis dem Vergleiche vom l7 . Apr i l 1855 schuldigen
64 fl. 26 tr. E M . l). «. <:. , in die rxek'utive öffcnt
liche Versteigerung der, dem Lttztern gehörigen, im
Grundbuch? von Äucrsperg «u!) Urb. Nr. 73, Nettf,
Nr . :̂ ', zu Gerin liegenden '2 Hübe, im gerichtlich
erln'bcnei, Schätzuugswcrthe ^on »296 fl. 30 kr,
E M , gewi l l igt und zur Vornahme derselben dic
drei FeilbictuugZlagsatzungen auf den 6. August,
auf den 7. Ecplcmber und auf den 6. Oktober 1858,
jedeöm.ll Vormittags um 9 Uhr hiergcrichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie-
tende Realität nur bc, der letzten Feilbietui'g auch
lli'tcr dem Schätzungswerlhe an den Meistbietenden
hinta"gegeben wcrde.

Das Schätzungsprotokoll. der Grundbuchs^
trakt und die l^i^italionsbedinssnifse können bei diesem
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstuuden einge>
sehen werden.

K. k. Bezirksamt Greßlafchizl), als Gericht,
an, 2. März 1858.

Z. 996, (3) N r . 3326.
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Gioßlaschizh, nls
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sti, über Ansuchen dcs MaihiaS Grebenz
vo» Großlascbizh. gegen Matthäus Meßajedez von
Nruhanavas, wca,t>, aus dem Vergleiche vl'M 19. Au-
gust »85 4 schuldigen 300 si. E M , <-. «. c.., in die neuer-
liche cxeklltiue öffentliche Versteigerung der, dem ^etẑ
tcrn gehörigen, im Gruudbuchc von Zubelsberg ,<<>,!»
Nckt. Nr. »24 vorkommenden Real i tät , im gerichtlich
erhobenen Schatz»ng5we,the von 1284 fl, E M . , g?'
williget und zur Vornahme derselben die drei Feil--
bietung<°'t.,gsatzu„gcn auf den »0, J u n i , auf den
Zl). Ju l i und aul den 3>. August 1. I . , jedesmal
Vormittags um 9 Uhr vur diesem Gerichte mil
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzu.
biltendc Realität nur bei dcr letzten Fcilbietung auch
unler dcm Schätzungöwerthc an den Mtistbictc.^cn
hintangegeben werde. l

i Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die ^izilaliousbediugnlsse kö'im.n bl i die
scm Gerichte in den gcwöhnli'chcn Amlssiuoden ein
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Großlaschizh, als Gcricht,
am 29. Ma i 1858.

Z. ^002. (3) ^ ^ Nr, 213.
E d i k t ,

Von dcm k, k. Bezirksamtc Fcistritz, alS Ge-
richt, wird hicmil bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Anton
Schnidcrsch'z!) von Fcistritz, gegcn Anton Malle von
Dornegg, wegen aus dcm Vergleiche vom 21. Fe-
bruar !8ö6 schuldigen , ! 3 fi. 44 tr. E M . « . », «.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
lietzlcm gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Adclsbcrg lmli Urb. Nr. 639 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerlhe von 1400 si.
E. M . , gewilligct und zur Vornahme derselben
die Fcilbiltungs-Tagsatzungcn auf dcn 16. Ju l i ,
auf den 16. August und auf den 16. Scpt t iw
ber I. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtskanzlci mit dem Anhange bestimmt wordcn,
daß die feilzubietende Realität nur bei der letzte,,
Fcilbictung auch unlcr dem Schätzungswerte an den
Meistbietenden hinlaxgegeden werde.

Das Schätzungtzprotokoll, der Grundbuchsex-
trakt und die ^izitationsl'edingniffc können bei diesem
Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlt-stunden cinge^
sehen werden

K. t. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht, am
13. Jänner 1858.

Z. 10U3. (3) Nr. 214.
E d i k t

Von dem k. k. Bczirksamle Feistritz, als Gericht,
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sci über das Ansuchen des Herrn Anton
Schnidcrschizh von Fcistritz, gegen Ioscf Broschizh
Pivzhan von Iasen, wegen aus dem Vergleiche vom
8. April 1850 schuldigen 94 fl. E. M . <̂ . «. «.,
in die exekutive öffentliche Versteigerung der, dcm
Letztern gchmigen, im Gruudbuche der Herrschaft
Prcm «ul) Urb. Nr, 5 voikvmmenccn Halbhubc, im
gerichtlich erhobene» Schätzungswerthe von 2805 si,
40 kr. E. M . gewiUiget, und zur Vornahme der-
selben die FcilbicllUlgs, Tagsatzungcn auf den 16.
J u l i , auf dtN 16. August uud auf den 17. Septem-
ber l. I . , icdcsmal Vormittags um 9 Uhr in der
ttmlskanzln mit dcm Anhange dcsiimmt wordc,,,
daß die feilzubietende Realität nur tei dcr lctzten
Frllbictung auch linte« dlln Schätzungswcrthc- an deu
Meistbietenden hintlNigcgebcn werde.

Das Schätzuilgspiotokoll, der Grundduchscx
trakt und die liizilatiousbeyingnisse können bei die-
scm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
,3 . Jänner 1858.

Z, «001. (3) Nr. !194.
E d i k t .

Von dcm k, t, Bezirksamt? Zeistritz, als Gericht,
wird hicmit mit Bczxg auf das Edikt ddo. 18. No-
vember 1853, Z, 349 , kund gemacht:

Es sei über Einschreiten dcs Anton Schniderschitz
von Fcistritz, wider Anton Schir^cl von Top«lz,
wegen aus dcm fzerichtlichen Vergleiche vom 26. I n n i
! 8 5 2 , Z. 3459 ,-schuldigen 2!9 si. 45 kr. c. 8. <:.,
zur dritten excklitivcn Feilbielung der, den» ltetzlccn
gehörigen, im Grundbuche Jallanitz «»I» Urb.
Nr. 224 vorkommenden, gerichtlich aus 2141 si.
40 kr. geschätzte,, Halbhude, die M r t gewesene
Tagsatzuug neuerlich reaffumando auf den 16. J u l i
l. I . früh 9 Uhr mit dcm vorigen Anhange angc.
ordnet worden.

Das Schätzungsprotokoll, dcr neueste Grund-
buchsextrakt und die Lizitationsdcdingniffe können
täglich hieramts eingcschcn werden.

K. k. Bezirksamt Fcistritz, als Gericht am 9
März 1858.

Z. 1005. (3) ^lr. 1207.
E d i k t .

Von dcm k, k. Bezirksamt? Feistritz, als Ge-
richt , wird dem unbekannt wo befindlichen Urban
Pouch und dlssen ebenfalls unbekannten Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe gegcn sie Anton Pouch von Hauje,
Vormund des mindj. Johann Thomschitz von dort,
die Klage ,j<> in-m^, 10. März !. I , Z. 1207, auf
Elsitzung der in der Stcucrgrmcinoe Harijc Gelege-
ncn, im Giundbuche dcs Gutes Strainach 8ul>
Urb. Nr. 18'/ und 2 3 ^ vorkommenden Realitäten
angestrengt.

Hierüber wurde dcn unbekannt wo befindlichen
Prätendenten Michael Pouch von Harije als (^u,'n-
lm- »<1 lU'Inln aufgc,N'!it, und die ^agsatzung zum
ordentlichen münoiichcn Verfahren <Ulf dcn 20 Scp«
tember I, I . hiergerichts angeordnet.

Deffen werden der unbekannt wo befindliche
Urban Pouch und dessen ebenfalls unbekannte

Rechtsnachfolger mit dem Bemerken verständiget/
daß sie l'ibhiu entweder selbst zu erscheinen, odcr
einen Bevollmächtigt?,, diesem Gerichte rechtzeitig
namhaft zu machen haben, widrigens die Rechts-
sache mit dem hiezu aufgestellten Nili-utol' »c! »clum
verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksamt Fcistrih, als Gericht, am
10. März 1858,

!̂. 1006. (3) Nr. 1255.
E d i k t .

Die in der Erekutionssache des Nlas Verh von
Koscse wider B las Tomschizh von Grafcnbrun mit
Bescheide vom 2. Oktober 1857, 3. 5011 , auf den
15. März d. I . bestimmt gewesene dritte Nealfeil.
bictllngstagsatzung wurde auf den 17. J u l i l. I .
mit Beibehaltung des Ortes und der Stunde und
mit den, vorigen Anhange übertragen. Wovon die
Kauflustigen in Kcnntüist gesetzt werden.

K. k. Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am l5.
März 1858.

Z. 1007. (3) Nr. l489.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bczirksamte Feistritz, als Gc°
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Herrn Anton
Schniderschizh von Feistritz, gegcn Michael Bat is ta
von Klcinbukoviz, wegen aus dem Vergleiche vom
12 Jänner 1835 schuldige,, 200 fi. C M . <-.. ». c ,
in die cxckutive öffentliche Versteigerung der, dcm
Lctztern gehörigen, im Grundbucke der Herrschaft
Prcm «ul, Urb. Nr. 7 vorkommcndcn Nca l i tä l , lm
gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe von 2164 st.
E M . , gewl'IIiget und zur Vornahme derselben dic
Feilbictuligs ' Tagsatzungen auf dcn 16. J u l i , auf
den 16. August u»d auf den 16. September
l. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr im Amls'
lokale mit den, Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur bci der letzten Feil-
bietung auch unter dcm Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hinlangegcben werde.

Das Schätzurigsprotokoll, der Grundbuchscx-
trakt u„d die Lizitaliontzbedlugnisse köinicn bei die,
sein Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstundeu ei»»
gesehen werdcu,

K. l . Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am
30. März 1858.

Z. »008. c3) Nr. 1546.
E d i k t .

Vun dc». k. li. Bczilksalnte Fcistritz, c,ls Ge^
richt, wird dcm unbekannt wo dcslnrucve» Iohanv
S a d u , so wie dessen ebenfalls linl'ckcuniten Rcch^»
Nachfolgern, hiemit crinnncrt-.

Es h.ibe gegen sic dcr mmderj. Johann Sadl l
von Iurschitz, unter Vertretung seines Vormundes
Johann Dcllost von Korilcnze, die Klage cl« pl'36».
8, Apr i l l 856 , Nr. 1546, auf Ersitzung der im
Grundbuchc Steinberg ,ul> Urb. Nr. 2 ^ voiko»n.
mcndcn , und in Ilnschizh Haus -Nr . 2» gelegenen
behausten Realität angestrengt, worüber die T a g '
satzung auf den 20. Slplembcr l. I . früh 9 Uhr
hiergcrichls mit dem Anhange dcö §. 29 G. O.
anglordncl wurde.

Deffcn werdcn dcr unbekannt wo befindliche
Johann S a d u , so wie dessen ebenfalls unbekannte
Ncchlsnachfolgcr mit dcm Beisätze erinnert, daß
sie bis oahii, cnlwedcr selbst zu erscheinen oder einen
Bevollmächtigten sogcwiß rechtzeitig namhaft zu
machen haben. als sonst dic Rcchlssache mit dem
unter Einem auf ihrr Gefahr u„d Kosten aufge-
stellten ^'„i-lUoi- :><1 !,,!»<' :u'lull>, ?lnton Kalist'r in
Iurschizh, verhandelt wctdcn wird.

K. k. Bezirksamt Feistritz. als Gericht, am
6. April 1858.

H. 1009. «.3) Nr. »880.
E d i k t .

Von dem k. k. Bczirtsamte Feistritz, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es fti über das Ansuchen des Hcrrn Anton
Schi'idcrschizh von Fcistntz, gcgen Matthäus Ieuko
von Schambijc, wegen aus dcm Vergleiche vom
26, März »822 schuldigen 500 fl. E. M . c. ». «.,
in die cxcfutioe öffentliche Versteigerung der, dcm
^etztcrn gehörigen, im Grundbuche dcr Hcrrscdaft
Prem 8„I» l lrb. Nr. 1 vorkommenden Halbhubc zu
Schambije, iin gerichtlich erhobcncn Schätzuügs--
werthe von 2080 st. E M . , gcwilligct und zur Vor«
luihmc dcrselbcn die Feilbictungstagsotzungci! auf
den »6. J u l i , <n,f do, 16. August und auf den »7.
September I. I . , jedesmal Vormittags um 9 Uhr in
dcr Amtskanzlei mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität »ur bci dcr
letzten Fcilbictung auch unter dem Echätzungswcrthe
a»i den Veisibictclidtn hintaüglgcdcn sssrdf,

Das S^äkl,' ig5protokc'll, dcr Grliudbuchscx.
trakt und die Lizitationsbcdingnisse kön»cn bei dic.
scm Gcrichtc in dcn gewöhnlichen Amtsstuben ein-
gesehen werden.

K. k. VczirlZamt Feistrih, als Gericht, am 19,
Apr i l !858,


